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Maria von Magdala hatte den auferstandenen

Jesus für den Gärtner gehalten,
bevor dieser sie mit Namen anspricht
und sie ihn als ihren Meister erkennt. Sie

möchte ihn berühren und festhalten.
«Halte mich nicht fest!», sagt Jesus zu
Maria Magdalena gemäss der
Einheitsübersetzung (Joh 20,17). In der alten
lateinischen Vulgata-Bibel heisst es «Noli me

tangere» («Fass mich nicht an!»). Die
österliche Wirklichkeit der Auferstehung
ist nicht begreifbar und kann mit
unseren irdischen Sinnen nicht erfasst werden.

Nicht krampfhaft festhalten,
sondern getrost loslassen, das ist der Schritt
in den neuen Ostermorgen.

Gemälde im Kreuzgang (2):

Noli me tangere
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